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Buchpräsentation: Die Siedlung Dessau-Törten: 
Rationalität als ästhetisches Programm
Zum Tag des offenen Denkmals wird Dr. Andreas Schwar-
ting das Ergebnis seiner langjährigen Forschungsarbeit 
vorstellen. Seine Doktorarbeit ist soeben unter dem Ti-
tel „Die Siedlung Dessau-Törten: Rationalität als ästheti-
sches Programm“ erschienen. In ihr wirft der Autor einen 
ganz neuen Blick auf ein Projekt der Rationalisierung, das 
Gropius nicht nur als wirtschaftliche Notwendigkeit, als 
vielmehr als umfassende künstlerische Herausforderung 
verstand.

Familienführung „Spurensuche Siedlung Törten“
Familien mit Kindern ab sechs Jahren sind am Denkmal-
tag zu einer Spurensuche in der Siedlung Törten eingela-
den. Was ist ein Metroclo, wie sieht eine Sitzbadewanne 
aus den 1920ern aus und wo gibt es noch originale Bau-
teile zu entdecken? Der Rundgang beginnt am Stahlhaus, 
führt in das Haus Anton in der Doppelreihe, zum Kleinring 
und endet am Gebäude für den Konsumverein.

Führung „Siedlung Törten gestern und heute“
Die kostenfreie Führung der Stiftung Bauhaus Dessau 
geht schwer zugänglichen bauzeitlichen Details der Sied-
lung nach und blickt hinter das heutige Gesicht der Häu-
ser, die sich seit ihrer Erbauung zum Teil stark verändert 
haben. Die Besucher lernen verschiedene Haustypen 
kennen und haben Gelegenheit zu einem Blick ins Innere 
der Häuser vom Typ „Sietö I 1926“ und „Sietö IV 1928“. 
Gerade deren Raumaufteilung erzählt viel über Gropius‘ 
Vorstellungen vom modernen Wohnen.

1 1 . 3 0 

16 U h r
Treffpunkt am Stahl-
haus, Südstraße 5, 
06849 Dessau-Roßlau

Historische Postkarte, Sammlung Eichhorn



Konsumgebäude
Das Gebäude für den „Konsumverein für Dessau und 
Umgegend“ entstand 1928 nach Plänen von Walter 
Gropius und markiert das Zentrum der Siedlung. Der 
weithin sichtbare fünfgeschossige Teil enthielt im Erdge-
schoss Räume für den Konsumverein und darüber drei 
Etagenwohnungen sowie einen Boden mit Waschküche 
und Dachterrasse. Die Verteilungsstelle des Konsumver-
eins im eingeschossigen Teil diente mit Fleischerladen, 
Kolonialwarenladen und Bäckerei mit Café der Versor-
gung der Siedler. Die ehemalige Ausstattung des Ladens 
wurde, beispielsweise 1929 im Volksblatt für Anhalt, als 
besonders gelungen, modern und geschmackvoll gelobt. 
Der zuletzt durch einen Drogeriemarkt genutzte Laden 
steht momentan leer und die Stiftung Bauhaus Dessau 
plant, hier einen Informationspunkt für Besucher der 
Siedlung Dessau-Törten einzurichten.

Am Tag des offenen Denkmals am 12. September 2010 stellt die Stiftung 
Bauhaus Dessau die Siedlung Dessau-Törten und das Gebäude für den 
Konsumverein in den Blickpunkt der Öffentlichkeit. Wir laden Sie herzlich 
ein zu einer besonderen Buchvorstellung und verschiedenen Sonderführun-
gen durch die Versuchssiedlung.
Schon jetzt sucht die Stiftung Bauhaus Dessau aus Anlass des Denkmaltages 
nach alten Fotos, Bauteilen oder anderen Dokumenten, die einen Blick in die 
Vergangenheit und Entwicklung der Siedlung erlauben. Denn viele Fragen 
zur Siedlung sind bis heute noch wenig erforscht. Wie waren die Häuser im 
Inneren ausgestattet? Wie sah der Laden des Konsumvereins für Dessau und 
Umgegend (bis vor kurzem durch Schlecker genutzt) aus?
Falls Sie noch alte Fotos, Zeichnungen oder an-
dere Dokumente in Ihren Unterlagen haben, freut 
sich Monika Markgraf, wissenschaftliche Mitar-
beiterin der Stiftung Bauhaus Dessau, über je-
den Hinweis.
Kontakt: Telefon 03 40-65 08-211 und  
markgraf@bauhaus-dessau.de

Neuerscheinung  
von Andreas Schwarting
Auf Grundlage umfangreicher Un-
tersuchungen hat der Autor detail-
lierte Informationen zum ursprüng-
lichen Zustand der Häuser in der 
Siedlung Dessau-Törten gewonnen. 
Diese zeigen, dass weder die Kon-
struktion und Materialität der Häu-
ser noch die städtebauliche Anlage 
nach ausschließlich rationellen Ge-
sichtspunkten geplant wurden, son-
dern auch ästhetische Kriterien eine 
grundlegende Rolle spielten.

Walter Gropius, Siedlung Dessau-Törten mit Konsumgebäude, nach 1928
Fotograf: Unbekannt / Sammlung Stiftung Bauhaus Dessau
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